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Aufruf.
Während im Osten die Morgentöle de« Frieden«

nI herausdiwmert, wollen unsere verblendeten westlichen
^Gegner die Hand zum Frieden noch ncht reichen.

Sie wähnen noch immer, un« mii Wnffen.ewalt
}u Boden ringen zu können. Sie werden erk nnen
nt | r , daß da« deutsche Schw-rt die alte Schärfe

JIie! beiitzi, daß unser brave« Heer unwiderstehltch im
unz' Angriff, unerschülierijch in der Vetieidigung, Ute-

»ol« geschlagen werden kann. Von neuem ruft
ubc da, Vaterlandn»d fotfceri die Mittel von un«,
’ j” M« Schlogferiigkeit de« Heere« aus der bisherign

” stolzen Höhe zu hallen. Wenn alle helfen, Stadt
ftK und Laub, reich und arm, groß und klein, dann

iz wird auch die 8 Kriegranteihe sich würdig den
^ birherigen Geldfiegrn anreihen, dann wird ste
8 wiederum werden zu einer echten rechten deutschen

Volk«anlethr.
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m
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A«Mer Seil.
veka « «tmachu »g.

Die Sommerzeit beginnt am l5. April 1918
- vormittag» 2 Uhr nach der gegenwärtigen Zeu-

Erechnona und endet am 18- September ISIS vor»
mittag» 3 Uhr im Sinne dieser Verordnung.

Die öffentlich ang.brachten Uhren stnd am 15.
April 1818 vormittag« 2 Uhr auf 3 Uh- vorzu-
stellen, am 18. September 1918 vormittag» 3
ttbi im Smne dieser Verordnung aus 2 1!hr zu-
rstckzustellen.

Usingen. den 14 Mär, 1818.
Der Königliche Landrat.

ll v.  Bezold.

* . v«»r.: « arf»rg»«g »er 1» Gewerbe.
H»«»«l ««» z >»uArte. sowie im - ffrwt
Uch<« Dienst t« krieg- wirtschaftlich not¬
wendiger Weife tätige» Pferde.

Für dre in vorstehender Weise längen Pferde
ist »on der Reich«futtetmitl«isteUe für die Zeit von
10. April hj« 30. Juni d. I . eine beschränkte

ste Hafer strigegeben worden. Ich e>suche die
e» Bürgermeister die« oitrüblich dekannizu-

geben und ein Berzeichni« der in Betracht kom¬
menden Prerdehalter, die nicht selbst Hafer an-
gebaut haben, au« dem die Anzahl der Pferde
sowie d'e Art ihrer Beschäftigung ersieh lich ist,
bi« zum 29 - Märst ». Ist . an die Statistische
Adieiluna o « Kgl. Land.at«am>e» einzureichen.
Da die Ausstellung der B-zuq»scheine am 30. d.
Mt« erfolgt, können t>et fpätet eingehende Mei¬
dungen nicht mehr B ' ücksrchngung finden.

Ufingen, den 18 Mätz >918.
Der Königliche Landrat.

v Bezold
An die Herren Bürgermeister de» Kreise«.

Ufingen, den II . März 19»8.
Der Adolf Riedeidäuser zu Mönstadt ist zum

R chner dieser Gemeinde auf dl« Dauer von 8.
Jahren (vom 1. April 1918 bi» 31. März 182«)
wirderernanut und von mir bestätigt worden.

Der Königliche Landrat.
I . B-:

Nr. 8110 Schön feld,  Krei«s»kretärI

An den 3 öffentlichen Schlachthäusern Em«.
Langenschwalbach und Limburg üben Tierärzte im
tzanplamie die Fleischbeschau nicht« ehr au«. Eine
Au«dildung von nicht tierärztlichen Fleischbeschau-
crn kann daher zurzeit dort nicht erwlgrn. Diese
Berechtigung verbleibt demnach einstweilen nur
den öffentlichen Schlachthäusern zu Frankfurt a
M. und Wiesbaden. Die Leiter de« Unterricht«
stnd in Frankfurt a. M. der Direktor Belerinir-
rat Morictnrki und in Wiesbaden der zurzeit stell¬
vertretende Direktor Tierarzt Honert. Die Be¬
kanntmachung vom 10 November 1804, Amts¬
blatt S . 486 vom 21 Februar 1807 Aml»bl. S.
81 und vom 0. Dezember 1907 Amtsdl S . 524
werden hiermit aufgehoben.
Wiesb aden, 14 2 18 Der Regierungspräsident.

zW mtlichn  Teil.
Der Krieg.

vrv Große » Hauptquartier,  17 . MS z.
(Amtlich)

Westlicher« riegSjchaudl»» :
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

In Flandern war von Mittag an die Artillerie-

Das Feldheer braucht dringend
Hafer , Heu und Stroh ! —

Landwirte , helft dem Heere!

tä igkeit gesteigert, » n der übrigen Front beschränkt,
sie sich auf Siörungsfeuer. C* lebte am Abend
vielfach auf.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz und Gollwitz.
An der Stielte, südwestlich von Bert, a» Bac

sowie in Verbindung mtl einer erfolgreich durchge«
führten Unternehmung bei Tahure zettwellg er¬
höhte« efechlStätigkeit. Nach zehnstündiger Feurr-
oordereitung stießen französtfche Abteilungen west¬
lich von Aoocsurt auf breiter Front vor. Test«
hielt unser Feuer ste nieder, teil, warf nnsere
Infanterie ste im Nahkampf zurück.

Starker Artilleriekampf hielt tagsüber und viel¬
fach auch während der Nacht auf dem Ostufer der
Raa « an. U sere Infanterie brach an mehreren
Stellen zu Erkundungen vor. Kurhesstschr und
walbeckrsche Stoßtrupp» drangen bei Samogneux.
badtsche Kompanien bei Beaumont, sächsische Stur« ,
truppen bei Brzonvavx tief in di, feindlichen Siel-
langen rin und brachten mehr al» »00 Franzosen,
darunter einen Bataillonsstab, grfangen zurück.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Im Parro, Walde sowie in der Segend»on

vlamont und « adonvtller» reg« Tätigkeit de«
Feinde». 0

Im Lusikampf und von der Erde au» wurden
gestern 17 feindlich«- Flugzeuge und 2 F ffeldallon»
abgrschoffen. m

Bon den anderenK iegrschauplätzen nicht» Nene».
Der Erste Generalquartiermeifter:

Ludenvoiff.

Lokale uav pravtazieüe«achrichlea.
* Ufinge « , 18. Marz. Die Musterung

der Lanvstmu.pfllch.iqen de» Jahrgang» 1800. als»
der im Jahre 1800 geborenen männlichen Per¬
sonen findet am Dienstag, den S Aptil. und
MlUwoch, den 10. April, in unserer Stadt stall.



* Der Kampf gegen die dem Saatgut an¬
haftenden pilzlichen Schädlinge ist auf dem besten
Wege, Allgemeingut der deutschen Lanawirtschafl
zu weiden. Es gibt wohl wenige Landwirte, die
ihr Winterfaaigul nicht beizen, ab<r es muß da¬
rauf hinge-viesen werden, duß auch das Sonuner-
faatgut von Samenverderbern befallen wird. Auch
Hüer, Sommergerste. Somme weizen, Rubenknäute,
Bvh en und Erbsen sind dankbar für eine Beizung
gegen die verschiedensten̂rankheuserreger und
hierbei Hai sich nach den Erfahrungen der-Wissen¬
schaft und Praxis das bekannte „Ufpuiun"
vorzüglich bewähu. „Nfpnlun" tölet die Prlzkeime
fördert die Keim- und Triebkraft und ist beqr-m
anzuwenden. Bon zahlreiche!'. Praktik,ru sind
Greigernngen der Erttäge infolge der Ufpnlun-
hrize feftgestelll worden.

»Merzhausen , l8 Rä z. Ärlillerie Ge¬
freiter tzemrich Herr  hierselbst wurde mit dem
„Eisernen Kreuz" und der „H,ss. Tapferkeil«-
wedaille" ausgezeichnet.
. 8 Grävenwiesbsch 18. März. An das
Fernsprechnetz  wurden bei der hiesigen Post-
agcNluc angeschlossr: Nr. 3 Korbf  l echls  chul e
GrävenwieSba-!'. Nr. 4 Metzgerei Becker in
Hnndstadt.

—Langenhain , 16. März Einl ljähcigsr
Junge von hier, d-ffen Vaier im vorigen Jahre
an der Somme gefall,n ist, spielte mit einer Ge>
weh:palrone, die er gefunden haben will. Die
Patrone zerplatzte ihm in den Händen und verletzte
den Jungen s, schwer, daß er sofort dem Höchster
Krankenhause zugeführt werden mußte. Die eine
Hand dürfte verloren fein.

— Klein -Lchwalvach , 16. März. Die
im hiesigen Äemeindiwaiv erzteilr» Holzputfe sii.d
diS j.tzi die höchsten in der näheren und weiteren
Umgeged gewesen. Er wurden nämlich für vier
Meier Buchenscheiiholz 357 Mark bezahlt.

Wiesbaden , 15. März. Im Fahrstuhl
tödlich verunglückt>st in einem hiesigen Hotel eine
Dame dadurch, daß sie ohne Führer den Fah stuhl
benutzte und ln ihrer Unkennnini« der Betrieb»«
derart eing'qurischt wurde, da« sie an den erlittenen
Verletzungen balo darauf starb.

Lerwischte Nichrichkk«.

— Marienwerder,  15 . März. Der
17jährige Sohn de» Hoibisttzer» Singmann in
Roipitz wallte auf dem Hofe der väterlichen Be-
sitzuni ein Desching reinigen, in dem sich noch einr
Pa>rone befand. Alt ec die Waffe odschoß. wurde
sein dreijährige» Schwesterchn tödlich getroffen.
Die bedauein«iverier, E iern haben sch,n vor einiger
Zeit ein Kind durch Ertrinken im L'eb.flössev r-toren.

— Ober -Jngelheim,  15 . März. Ein
hiesige« am Marktplatz gelegene« Schuhgeschäft
wurde auf Anordnung de« KreitamiS Bingen
wegen Taaschhanv.l« nui Schuhwa-»,, gegen Bau er
uno Enr poltj.il'ch geschlossen. Sämtitchi Schuh
waren dr» Äeschaf:?, sowie vir Vorgefundene Butter
wurden beschlagnahmt.

— Niederelbert,  15 . iffiärj. Der Schuh-
«achermetster und BullenhollerK. G. wukde von
dem Bullen b̂ :«il gegen eie Wand der Stalle»
gedrückt, daß er infolge ichverer innerer Ber-
letzungrn alsbald starb.

— Berlin,  U März. Der Mörder de«
Schutzmanns Heuser, der an, 5. Mü°z aul einem
nächtlichen Panou>Uenga»g vor dem Hause Tnim-
straße !3 von Einbrechern erschoffrn wnidr, ist
ri mistest. Berbaslcl wurden in der Angelegenheit
ter 17,ährige Bäckeklehilttig Äg. Scharf, der gl-ich
altrige Metzger'.«hsti-ia Max Müller und der 24
Jahre alle Alber, Sitz Nach ihrem Geständnis
fall der ciflc<.il ia,r Mörder ihr jetzt fltichiiper Br-
tzleitrr. der 33 Jahr« alte Schlaffer Euch Kühl
seiil. |! uf die ErgreifungK, hl̂ ist eineB.lohnung
von 300V Mark ausgeletzl Kuhi Hai. wie die
weiteren Erhebungen ergaben, eine Zenlang in der
Deutschen Baffen- und MunilionSsavrk gearbeitet
und 180 bis 200 Mail in der Woche verbleiil" .
Dan» aber verlegte «r stch mit den bereit» ver.
herhastklen drei jungen Leuten auf Embrüche, sie

trafen sich regelmäßig bei Seltz und unternahmen
von dort ihre Raubzüge.

— Die Musterkoffer.  Auf einem länd
lichen Hahnhof wu' de dieser Taae ein Man» un-
gtha!ler>, ü«r zwei Musterkoffr bei sich trug Der
Mann halte eine Rlesenfreude al» ihm befohlen
wurde, die Koffer zu öff>en. Den erstaunten
Blicken bot sich— Pfrrdewtft, nur P 'erdemist dar,
und so sehr man auch darin herumstocherte, es
blieb nur Pf rdemist. „Beschlagnahme»̂ , meine
Herren", meinte der Besitzer mi' gutem Humor.
Sicher batte man Schulen, Sp ck usw. vermutet.
Es ist Krieg und na hat auch Pferaemtst hoh.it
Wert

— Zeichen der Zeit.  Wie aus L fla ge¬
meldet wirb, brachte dort ein Mädchen ihre eigene
Mutier wegen Hamstern« zur Anzeige, weil diese
ihr die Broischiiillin nicht dick genug mit Butter
bestrich.

— 2 Aepsel — 3 Wochen Gefängnis.
In Suidiingen stieg der Arbeiter Karl R. in de
Wohnung de« Landwirt» Jufef Rotger ein, um
zu stehlen. Seine ganzeB«ute bestand in zwei
Aepfein. Dir Wiesbadener St aikammer datierte
gestern dem rst 16 Jahre ollen Burschen wegen
versuchte» ichweren Diebstadls3 Wochen Gefängnis
mst Aursicht auf bedingte Beanadtgung

All, die Ihr daheimgebltedrn.
Fern von „Puloerdampf und Hieben",
Stets im welchen Bell könnt schlafen.
Seid den Brüdern wa«, den braven:
Treulich hallen ste die Wacht,
Dranß in Kälte, Sturm und Nacht.
Heule seid Ihr a u der Neid:
„Zeichnet feste Kr iegsanleib ' l"

letzte Nachrichten.
WTB  Petersburg,  17 . März.

(Nichtamtlich.) Reuter. Der Frie»
vensvertrag  wurde am l5 3 . um
Mitternacht in öffentlicher Abstimmung
ratifiziert.

NiOchUrrkliils.

man am besten stark be
schmutzte Wäsche.

Von vielen Schmieden, Schlossern und Kamin,
fegern erprobt.

1) In Stucken zu 45 Pfg. erhältlich bei
^eter Eeimoacli.

Dickwurzsamen,
sowie oste

Gartensämereien
zu haben bei

Peter Adam,

Verein. Real- und

41

VolksschuleUsingei

ihren >
beabsich
wert a
verschre
usw.) l

Die Aufnahmeprüfung in die Sexta
Realschule findet am Dienstag , ve«
April morgens9 Uhr statt. Ein Zeugnis
zuletzt besuchten Schule ist vorzulegen.

Die Aufnahme derjenigen Kinder, die )i
Oster« schulpflichtig werden, erfolgt am Die»»
tag, den 9. Ap il morgen» 11 Uhr. Geburt»
und Impfscheine sind vorzulegen.
*) Becker, Rektor.

wendmi

Leid
Zeichnung

Zopfausstellung.
mK
Pointe

Hoffriseur Kesselscliläger,
Bad Homburg. Lonisenstr.

Zöpfe von Mk. 5 .— an.
Anfertigung und Ausbessern sämtlichHaararbeiten

auf dem Weg de» schuf lichen Angebot» '
Diftr. Löffel.

1&3 sichten Stämme mit 108,09 Fm.
Distr. E' lenborn.

64 sichten Stämme mit 43,10 Fm.
38 sichten Stämme mit 11,28 Fm.

Distr. KorSboden.
120 kiefern Stämme mit 27,38 Fm.
310 Rm kiefern Knüppel.

Angebots-Schlußtermin 35. März d. Ir.
Hundstadt. den 13. März 1918.

Der Bürgermeister.
Erl «.

1)

Ansgekämmtes Haar wird in Zahluni
genommen.

Haar-Beobachtung und Behandlung
bei Haarausfall, Haarspalte und kahlen

Stellen.

Simmentaler Zuchtbulle«
(18 Monate all) zu verkaufen.

F au W . Herdt . Usingen,
*) obereZ tzergoffe 26

Zuchtbullen,
von fchü em Körperbau, 15 Monate all, zu Ort1
kaufen. (3b) «ug . Erl «, Hunvsiadt !

hei dem
>enp
«r. 99;
Reich«
nommeti
Bmntitl
(König!.
>ral-G
König
ihrerZ
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lichen
jeder
jederK
onstalt
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2.

Sofort gesuckl:

Kräftige Fabrikarbeiter
Giessereiarbeiter

frauen uriä Määcben
lleddernheimer Kupferwerk und
Süddeutsche Kabelwerke, A. 6.

Frankfurt a. M., Werk ! Heddernheim.

3. Ein!
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5°|o Deutsche Reichsanleihe.

I» Deutsche Reichsschatzanweisungeu, -iisl-sbar mit 110  bis 120
1,

jn

!)> rtd|

Zur Bestreitung der durch den Krieg erwachsenen Ausgaben werden weitere 5 % Schuldverschreibungen des
Reichs und 4 ‘/*% Reichsschatzanweisungen hiermit zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt.

Das Reich darf die Schuldverschreibungen frühestens zum 1. Oktober 1924 kündigen und kann daher auch
ihren Zinsfuß vorher nicht herabsetzen. Sollte das Reich nach diesem Zeitpunkt eine Ermäßigung des Zinsfußes
beabsichtigen , so muß es die Schuldverschreibungen kündigen und den Inhabern die Rückzahlung zum vollen Nenn¬
wert anbieten . Das Gleiche gilt auch 'hinsichtlich der früheren Anleihen . Die Inhaber können über die Schuld¬
verschreibungen und Schatzan -veisungen wie über jedes andere Wertpapier jederzeit (durch Verkauf , Verpfänduna
usw.) verfügen . ^

Die Bestimmungen über die Schuldverschreibungen finden auf die Schuldbuchforderungen entsprechende An¬
wendung.

Bedingungen.

die ||
Die »».

lüburtw:

lor.

1. Annahmestellen.
Ziichnungtfttl ie

Zeichnungen melden
»st die Reichsbank.

ilan|

ilong
»die

m.

«-»Montag, br»18. Mäy. bis
Amklstag,bk«18.April 1918,

mittags 1 Uhr
bet dem Kontor der Reichehauptbank für
Wertpapiere  in Berlin (Postscheckkonto Berlin
Rr. SS) und bei allen Zwei ganstaile » der
Nkichrbant  mit Kaffentlnrichiung entgrgenge-
nowwen. Die Zeichnungen können auch durch
Vermittlung der Preußischen Staatsbank
(König!. Seebandiung), der Preußischen Cen-
irai -Genossenschasirkassc  in Be .im, der
Königlichen Haupibank inNürnberg  und
ihrer Zweiganstallen sowie sämilicher Banken,
Bankier « und ihrer Filialen, sämilicher össenl-
lichrn Sparkassen  und ihrer Berdänve,
jeder LebenSverkicherungSgesellschatt.
jeder Kredttgenossenschafl und jeder Post,
anstalr  er 'olgen. Wegen der Postznchiiungeli
st' he Z ffer 7

Zeichnungsscheine stnd bei allen vorgenannten
Slellen zu haben. Die Zeichnungen können aber
auch ohne Verwendung von Zeichnungrscheinen
brnfllch erfolgen.

u »er
dt 2 . Einteilung . Zinffnlauf.

Die Schuldverlch « düngen ft >d in Stucken zn
30000 , 10 000 , 5000 , 2000 , 1000 , 500 , 200
anb 100 Mark mit Zmrscheuren , zah bar am 2.
3 «niiar und 1. Juli j -beS Jahres , au «gef. n >gi
Der Z 'nfenlauf beginnt am 1. Juli 1918 , der
k' ke ZrnSfchcin ist am 2 . Januar ISIS füllig.

Die Schatzanweisungen st»d in Gruppen ei».
K'teilt und in Stück n zu 20000 , 10000 , 5000.
2000 und 1000 Mail mit dem gleichen Zmsen-
mpf und den gleichen ZiuSterminen wie die Schuld¬
verschreibungen aurgeserligk . Welcher Gruppe die
«nzrlne Schatzanweisung angehört, ist au» ihrem
^ 'k> ersichtlich.

3. Einlösung der Schatzanweisungen.
. Die Schatzanweisungen werden zur Einlöiung

Gruppen rm Januar und Juli j d » Jahre »,
ristmalr im Januar lS ' 9 , ausgelost u >d an

m auf die Auslosung iolgenden 1- Juli oder
i Januar mit 110 Mark für je >00 Mal

ennmeri zuiückgezadit . Die Auslosung gttchnhi
JQ  dem fllttcben Plan und gleichzeitig mü den
d « abanwe,s „ ogen der sechstemK . iegSanleche. Die
nnh m dlan auf die Auslosungen im Januar
Neu ®28 enifallende Z . hl von Kruppen der
la/o will jttoch «ist im Jamal

d m» auSgelost.
n*<2,t  auSgelost ' » Lchatza - Weisungen sind

de» Reich » di» zum 1. Juli 1927 unkund-

bar . Frühesten » auf diesen Zeilpunki ist da«
Reich berechljgl , sie zur Rückzahlung zam R in-
wen zu kündigen , jedoch dürfen die Inhaber als¬
dann statt der Barrückzahlung 40/ow,  bei de,
ferneren Auslosung um 115 Mark rüc je 100
Mail Nennwert rückzahlbare , im übrigen de!
gleichen Tilgnngsbedlnguuuen unterliege ' de Schatz,
an Weisungen foidein . F üh ' ste>-» 10 Jahre nach
der ersten Kündigung i > das Reich wi . der derechiigi
die dann noch unveliosten Schetzanweisr -Iigen zu'
Rückjahlung zum Nennweu zu kü digen , jedoch
dürren alSdai n dir I bub . r statt der Barzahlung
3 >/, °/o ae m » 120 Mark für je 100 Mark Ne n--
wen luckzahidare , im übrigen den gleich n Ttlgui .gS
bedingungSn umerliege » de Schatzanweisungen so dnu.
E ne w iiere Kündigung ist , jch, zulässig Di
Kündigungen muffe » spä rst -ns sechs Monate vor
der Rückzahlung und dürsrn nur ans einen Z „ r<
lermin e. lolgrn-

Für die Verzinsung der Schatzg - w suiig,,
und ihre Tilgung durch Auslosung weiden — von
der verstärkten Auslosung im ersten Auslosung»
lermin ( ogl Abs . 1) udges . hen — jährlich 5%
vom Nennw ri ihre » ursprünglichen B . irogkS aaj-
gewei dei . Die e - iparie » Zo .sea von den au «g»
losten Schotz .inweiiungeli werden zur E ' lölnng
mi >verweudci . Die auf Giund der Kü , digungen
vom Ricke zum Nennwerl zu ückgezahl.en Schatz-
anwettungen nehmen für N chnung br« Reichs
wciierdin an der Ve ' jinsung und Aur ' osang teil.

Am L. Juli 1967 werden die bi« dahi » etwa
rocht ourgelvsten Schatzanweisungen m» d-m ale-
oann für die Rückzahlung der uusgeiosien Schatz
anwe -su wen maßgedeuden B trage ( l 10°/o 115%
oder 120 °/o ) zurück .,-zahlt.

4 . Zeichnungspreis.
Der ZeichnungspieiS benägi;

für die 5 % Reichsanleihe,  wenn

Stücke verlangt weiden 88, — M,
für die 5 % Rei ^ sanleihe  wenn

E >ni >ogung in das Re chs-
lchuidbuch mii Sperre
bi« zum 15 April  1919
beanuacu wird . . . . 97 .80 M .,

für die 4 % % Reichsschatzaiiw  e i-
iunaen .98 — M.,

für j' 100 Moik Nennwert unter Verrechnung
der übliche » Siückzinsen.

5 . Zuteilung . Stückelung.
Die Zuoilung sindet iunlichst bald nach d m

Z ichnungsjchliiß stau . Die d>« zur Zuteilung
schon bezahlien Beiräqe gelten als voll zugeteili.
Im übrigen entscheidet die ZeichnunoSstelle über
die Höhe der Zuteilung . B - toodeie jiigusch, . wegen
d r Stückelung  finb in dem Oumc ourgeschenen
Raum aus der Bordeiseile de« ZU ! nungSscheiiieS
a >zugeben . Werden derariige Wünsche nicht zum
Ausdruck gebracht , so wird die Smckckung von

den Ve^mittluniSstelleii nach ihrem Ermessen vor»
genommen. Späteren Anträgen auf Abänderung
der S ück lung kann nicht stat ' gegeden werden?

Zn ollen Schatzanweisungen sowohl wie zu den
Stücken der Reichs « ! leihe von 1000 Ma >k und mehr
weiden auf Antrag vom Reichsbonk - Direktoriam aus¬
gestellte Zwischenscheine  ausgegeben , über deren
Umtausch in endgültige Stücke das Erforderliche später
öff ntlich bekannt gema r wird Die Stücke unter
1000 Mark , zu denen Zwischeuscheine nicht vorgesehen
sind , werden mit möglichster Beschleunigung ferliggeslellt
und voraussichtlich im Sepiemner d . Js . ausgcgeben
werden.

Wünschen Zeichner von Stücken der 5°/ , RelchSan«
leihe unter Ata . k 1000 ihre bereits bezahlten , aber
noch nicht gelieferten kleinen Stücke bei einer Darlehns¬
kasse des Reichs zu belc hen , so können sie die AuS-
feiNgung besonderer Zwischenscheine zwecks iverpfändung
bet der Darlehnskasse beantragen ; die Anträge sind an
die Stille zu richlen , bei der die Zeichnuna er olgt ist.
Dies - Zwlfchenschcine werden nicht an die Zeichner und
Vermitttnugsstellen ansgehändigt , sondern von der
Neichsbank unmittelbar der Darlchnskafse übergeben.

6 . Einzahlungen.
Die Z , chnrr kö lnen Oie gezeichneten B -lräqe

vom 28 März d Js . an pull bez .hlen. Die
Veijinsuvg elwa schon vor diesem T »ge bezahlter
B iräge eisoigr gl ich' alls erst vom 28 Mä >z ad.

Die Zeichirer sinv veipsilchtet:
30 "/g ös zugeteilien BenagrS spatesten» am

27 . Äpiil d. I.
20 % de» z 'geteilten Betrages spätesten» am

24 . Mai o I .,
25 % des zugeleiiieu Betrages spätesten» am

21 . Jan , d. I .,
25o/o der zuu-teill -n Be 'rageS spätest n» am

18 . J .li d. I
zu b zahlen. F ühere Teilzahlungen sind zulässig,
jedoch nur in runden durch >00 teilbaren Beilägen
de« Nennwerts . Auch auf die kleinen Zeichnungen
sind T -ilzahlunge !- jeverze.,, indes nur in runden
duich l00 leildaien Beträgen des Nennwert « ge¬
stalte! ; doch braucht  die Z -Hlung erst geleistet
zu w >den. wenn die Summe der fällig g wordenen
T ' i' beiräge weiigstens 100 Mark ergibt.

Die Zahlung hat bei derselben Stelle
zu erfolgen , bei der die Zeichnung an»
gemeldet worden  ist.

Die am 1. Angusi t>. I . zur Rückzahlung
fällige» Mo k80000 000 4% D e u 1 sche R eich «,
schatzanwelsungen von 1914 Serie  I
ariden b der Begleichung zugetetlier K' iegr-
ai >' den  zum Nennwert — unter Abzug der Siück-
zinsen vom ZahlungStage , fiühesten « aber vom
28 . Mäiz ab , bi « zum 31 . Juli — in Zahlung
gerammen . Die zu den Siück -n gehörenden Zin«-
scheine verbleiben den Züchnern.

Die im Laufe b find !ich"n unverzinslichen
Schatzicheine de» Reich« werden — unter Avzug
von 5 °/0 Diskont vom ZadlungStage , frühesten»
vom 28 März ab, bi» zum Tage ihrer Fälligkeit
— in Zahlung genommen.



7. Postzeichnungen.
Die Posta «kalten nehmen nur Zeichnunae»

auf die 5 °/0 Reichsanleihe entstehn. Auf
diese  Zeichnungen kann  di - Vvllzahlung am
28 März, ste muß aber spätesten» am 27. Spril
geleistet werden Auf bi» zum 28. März geleistete
Bollzahlungen werden Zinsen für 92 Tage, auf
olle anderen Vollzahlungen bi» zum 27. April,
auch wenn sie vor diesem Tage geleistet
werden,  Zinsen für 63 Tag? vergütet.

8. Umtausch.
Den Zeichnern neu r 41/2°/o Schätzung, ifungen

ist et gestattet, daneben  Sckuldoerichrechungen
der früheren Kriegsanleihen und Schatzanweisungen
der I , II ., IV. und V. Kriegsanleihe in neue
47i 0/o Schatzanweisungen umzutauschen, jedoch
kann jeder Zeichner höchstens doppelt so viel alle
Anleihen(nach dem Renn wert) zum Umtausch an
melden, wie er neue Schatz.inwusungen gezeichnet

bat. Di« Umtauschaniräge stnd innerhalb der
Zstchnungrfrist bei derjenigen Zeichnung»- oder
LermiitlunzSstelle, bei der die S batzanweifungen
gezeichnet worden stnd. zu ftell-n. Die alten Siücke
stnd bis zum 29. Juni 1918 bei oer genannten
Stelle einzureichen. Die Einreicher der Umtausch,
stücke erhalten auf Antra, zunächst Zwischevscheine
zu den neuen Schatzanweisungen

Die 5°/, Schuldverschreibungenaller voran-
gegangenenK<ieg»anl ibev werden ohne Aufgeld
gegen die neuen Schatzanweisungen umgelauscht
Die Emlieierei von 5®/, Schatzanweisungen er¬
halten eine Vergütung von Mark 2.— für je
lOO Mark Nennwert. Die Einlieferer von 41/*0/*
Schatzanweisungen der vierten und fünften Krieg»,
anleihen haben Mark 3.— für je 100 Mark
Nennwert zuzuzahlen.

Die mit Januar/Juli -Zinsen au»aestalteten
Siücke stnd mit Z'nsscheinen, die am 2. Januar
19IS fällig find, die mit April/Okiober-Zlnsen
auSgestatleten Stücke mit Zin»scheinen, die am 1.

Oktober 1918 fällig find einzureichen. Der U»>
rausch erfolgt mit Wirkung vom 1. Juli ISitz
so daß die Einlieferer von Avril/Oktober-Glückt
auf ihre alten Anleihen Btückzinsen für 7 » Jahr
vergütet erhalten

Sollen Schuldbuchforderongenzu« Umtauty
verwendet werden, so ist zuvor eia Amrag at|
Au»reichunq von Schuldverschreibungen an bti
Reich»schuldenoerwalrung(Berlin SW 68, Oroniw
straße 82 94) zu richten. Der Antrag muß eine«
auf den Umtausch Hinweise»den Bemerk enthalt«
und spätsten» bi» zum6. Mai d. I bei de,
R ichsschulvenverwaltung eingrhen. Daraustzi
w?rdm Schuldverschreibungen, die nur für bei
Umtausch in R-achrschatzanweisunqen gerig->tt stn
ohne Ziarscheinboaen ausgereichi Für vie Au«,
reichung werden Gebühr?« nicht erhoben. E»
Zeichnungrsperre steht dem Umtausch nicht cnl
a«aen. Die Schuldverschreibungen find b,» zu,
89. Juni 1918 bei den in Absatz1 genannte
Zeichnung»- oder Bermnilungrstellen rinzurkiche.

* Die zugcteilten Stücke srmtlicder Kriegsanleihen werden auf Antrag der Zeichner von dem Kontor der Reich«haup'bank für Wertpapiere ir
Berlin nach Maßgabe seiner für die N-kderlrgung gellenden Bedingungen bi» zum 1. Oktober 1919 vollständig kostensrei ousbewahr» und ver.
waltet. Eine Sperre wird durch diese Niedeilegung nicht bedingt; der Z ichner kann sein Depot jederzeit— auch vor Ablauf dieser Frist —
zurücknrhmen. Die von dem Kontor für Werivapiere au»gcfenigtenD paischeine werden von den Darlrhnskafsen wie die Wertpapiere iMbeliehen. ^

irrlin,  im März 1918. Reichsbank-Direktorium.
Häven stein.

Isioknungen auf die8. Kriegsanleihe
werdeu kostenfrei en'gegengeuommen bei unserer Hauptkasse (Rheinstrasse 44), den
sämtlichen Landesbankstellen und Sammelstellen , sowie den Kommis¬
saren und Vertretern der Nassauischen Lebensversicherungs¬anstalt.

Für die Aufnahme von Lombard-Kredit zwecks Einzahlung auf die Kriegsanleihen werden
51,80/o und, falls Landesbank-Schuldverschreibungenverpfändet werden, 5% berechnet.

S<llen Guthaben aus Sparkassenbüchern der Nassauischen Sparkasse za Zeichnungen
verwendet werden, so verzichten wir auf Innebaltung der Kündigungsfrist, falls die Zeich¬
nung bei unseren vorgenannten Zeichnungsstellen erfolgt.

Die Freigabe von Spareinlagen erfolgt bereits zum 28. März d. Js., sodass für den
Sparer kein Zinsverlust entsteht.

Zeichnern, denen sofortige Lieferung von Stücken erwünscht ist, geben wir solche der
VI. Kriegsanleihe aus unseren Beständen ab und zeichnen diese Beträge wieder auf VIII.
Kriegsanleihe für eigene Rechnung.

ZÊrIeg 'sa,rLleiixc -T7"erslc !b .ervLrLg '.
3 TTeröiclierijLrLgrsz ^ ög 'licii .lseiten

mit Anzahlung — ohne Anzahlung — mit PrämienvorauszahJung und Rückerstattung der un¬verbrauchten Prämien im Todesfälle.
Verlangen Sie unsere Drucksachen!

(Mitarbeiter für die Kriegsanleihe-Versicherung überall gesucht).
Wiesbaden , im März 1918.

Direktion der Nassanischen Landesbank.

^andwirtschaftsschule weilburga Lahn.
Dar Sommerhaldjahr beginnt mit der Neuaufnahme von Schülern am S. April. Anmeldungen,

besonders für die unterste Klasse, werden baldigst erbeten.
4) Direktor Qr»f, Op.  Helmkampf.

Holzversteigerung.
Samstag - den 23 . März d . Js .. vor.

mitlaa« 10*/, Uhr anfangend, kommi im Distrikt
Schmalbach de» hi-figenG 'meindewaide« folgende«
Brennholz zur Veisteigeruug: ^

610 Rm. Buchen-Scheit- und
-Knüppelholz und

5100 Stück Buchen-Wellen.
Da« Half sitzt an guter Abfahrt am Weg

Steil fifchbach—Esch. Anfang daseibst am Escher
Feld.

Steinfischbach, den 17. März 1918.
*) Schneider, B rg rmeister.

TSiili-esKÜchkchlilMlidljltll
für sofort gesucht, Anfragen

„Hotel ?türste «bof " ,
9) Wiesbaden.

Stiimmhols-NekAkigrrullg.
Wclirheimer Gemeindewald

Distrikt6. 13, 27, 39, 40.
Mitttvaeh , den 20 . März , nachmittag« 31/»

Udr. im » ssthau« „,ur Linde", hier.
186 Eichen̂Stämme mit 132,40

Fm., 1. bis 5. Kl.,
12 Buchen-Stämme mit 12,50

Fm., l . bis 4. Kl.,
535 Fichten-Stämme

mit 270,06 Fm.,
688 Fichien-Stongen Ir Kl.,
327 „ „ 2r
W7 . * 3r „
>20 „ „ 4r bi« 6r RI.

Wehrheim, den 14. Ma z 1918.
Der Büra rmeister.

t) Belte.

Nutzholz-VorkaUL
Kreita « , de« 22 . März d . I ».. vor-

miitaa« 11 Ubr. kommen auf dem Rathaus« hier,
selbst au« M' hreren Dtftnken

li. 700F«. FilhleiiD««
in einem oder m hreren Losen zum Äu»gebol.

Grävenwiesbach . den 16. Mär, 181«.
Drr Büra' rmeifter.

2) Bette.

Nutzholz-Verkauf
K" itag . den 28 . Mär, , mittag» 1 Uhr.

kommen auf de« hiesigen Rathause au« Distrikt
Kirschenbirken

c». 100  Fm. Mtkußimm
in einem Lo» zum Aurgedol.

Naunstadt, den 16 Mär, 1918.
. Der Büraermeifter.

ä) _ Mäste».
Holz Uerftelgernng.
Mittwoch, den 80. März d. JS .. vor

mittag« 10*/, Uhr beginnend, wird i« hiestgt«
G'meindewald, nachdem di«Onseinwobner versorgt
stnd, in den Distrikten 24 Rnnbornerwald, 38 und
30 Tiefendach, folgende« » ehtlz versteigert:

210 Rm. Buchen-Scheu« und Knüppelhoh
79 Rm. Buchen-R'jser

1800 Stück Buien Wellen
2 Aipen-Slämme von 1,07 Km.
2 Hauklötzer

4000 Stück Bohnenstangen
Niederems, den 18. Mär, 1918.

*) Der Bürgermeister.
_ _ _ «ist.

Wik fudtrtt
»rrdz«tUchrW«s,r
an beliebigen Plätzen mit und ohne Ges:ist. behufs
Unlerbleiinng auf vorgemeikle Käufer Brsuck
durch un, kostenlo». Rur Angebote von Selbst-
r'a'niümern erwünscht an den» erlag»erVermiet-' und Verkaufsxentralß
Frankfurta. M., Hansabaus.

18 Monate altes Rind
zu veikaufeu. « arl « ose- ,
1 Heinzenberg
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